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Deutschland - Italien; ein Vergleich des Photovoltaikmarktes 
Keine nachträgliche Reduktion der Vergütungssätze 

Jahr Deutschland 
1)

Italien 
2)

Ertrag

2009

in c/kWh

2010 seit  Juli 2010:  25,02

in c/kWh seit Okt. 2010:  24,26

Einspeisevergütung

bis   Juli 2010:  28,43 35,3

34,6

über 40 % 

höhere 

Vergütung in I

1) gemäß EEG, § 32 Freilandflächen 
2) gemäß ital. Energieeinspeisegesetz, Freilandflächen, Conto Energia 

Das seit 2000 gültige deut-

sche Erneuerbare-Energien-

Gesetz (EEG) zog einen wah-

ren Photovoltaik-Boom nach 

sich. Es gilt als Erfolgsmodell 

der Einspeisevergütung und 

wurde von vielen Staaten un-

ter anderem auch in Italien als 

Vorbild für eigene Förderin-

strumente herangezogen       

(s. Gastkommentar). 

In 2008 wurde in Deutsch-

land für Photovoltaik-Anlagen 

eine gleitende Degression 

eingeführt (§ 20 Absatz 2a 

EEG), d.h. die Vergütungssät-

ze werden je nach PV-

Anlagen-Zubau für die jewei-

ligen Anlagen schneller ge-

senkt, um den PV-Markt u.a. 

an einen freien Markt heranzu-

führen. 

Diese Aussage hat zur Ver-

unsicherung geführt, dabei 

muss noch einmal deutlich 

gemacht werden: Es geht um 

zukünftig ans Netz gehende 

Anlagen und nicht um die 

Vergütungssätze von bereits 

fertig gestellten Anlagen; de-

ren Tarife sind auf 20 Jahre 

festgeschrieben und können 

nicht nachträglich reduziert 

werden. 

Genauso verfährt die italie-

nische Gesetzgebung. Auch 

hier sind die Vergütungssätze 

für das Inbetriebnahmejahr auf 

20 Jahre festgeschrieben. 

Ein Vergleich zwischen 

Deutschland und Italien zeigt: 

Italien ist nicht nur durch 

die deutlich höhere Sonnen-

einstrahlung ertragreicher 

(s. Grafik), sondern auch 

durch die profitablere Ein-

speisevergütung für z.B. in 

2009/2010 fertig gestellte 

Anlagen (s. Tabelle). 

 

Sonnenkarte Europa: Globalstrahlung im Mittel aus 1981-2000  

Angaben in kWh/m² pro Jahr Quelle : Meteonorm 2008 


